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aufgenommen bei der am 24.09.2019 abgehaltenen Gemeinderatssitzung. 
 
Am 24.09.2019 um 18:00 Uhr übernimmt Bürgermeister Harald Stauder den Vorsitz und 
führt unter dem Beistand des Generalsekretärs, Herrn Josef Grünfelder, die 
Anwesenheitskontrolle durch. 
 
Anwesend sind: 
 

 E.A. U.A.  teilweise An- und Abwesenheiten 

1. Harald Stauder     

2. Christine Ladurner     

3. Gabriele Agosti     

4. Ulrike Laimer    bis einschließlich Punkt 01)  

5. Valentina Andreis     

6. Horst Margesin     

7. Boris Egger    bei Punkt 9) 

8. Nikolaus Metz X    

9. Werner Gadner     

10. Kaspar Platzer    bis einschließlich Punkt 01) 

11. Christian Johann Genetti X    

12. Pamela Rungg    bei Punkt 4), 6), 7), 8) und 9) 

13. Giulia Grendene X    

14. Karlheinz Schönweger    bei Punkt 4), 6), 7), 8) und 9) 

15. Peter Gruber     

16. Norbert Schöpf    bei Punkt 8) und 9) 

17. Helga Erika Hillebrand     

18. Joachim Staffler     

19. Anna Holzner    bis einschließlich Punkt 01) 

20. Roland Stauder X    

21. Helmuth Holzner     

22. Karl Tratter    beschränkt auf den Punkt 06) 

23. Philipp Holzner     

24. Susanna Valtiner X    

25. Karin Husnelder X    

26. Ernst Winkler     

27. Verena Kraus     
 

Legende: E.A. = entschuldigt abwesend – U.A. = unentschuldigt abwesend   

 

Daraufhin eröffnet der Vorsitzende Harald Stauder die Sitzung. 
 
Die nachstehende Entschuldigung von Gemeinderätin Karin Husnelder wird verlesen: 
 
„Liebe Gemeinderatsmitglieder, 
leider war es mir im heurigen Jahr mehrmals und auch heute nicht möglich bei der 
Gemeinderatsitzung teil zunehmen.  
Grund dafür ist, dass ich Beruflich eingespannt bin, sprich in meinem Beruf sehr viele 
Abendtermine stattfinden, ich versuche es zu vereinbaren, aber leider ist dies nicht immer 
möglich. 
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Daher möchte ich mich für heute Entschuldigen und hiermit meine Abwesenheiten erklärt 
haben. 
Mit freundlichen Grüßen 
Karin Husnelder“ 
 
 

1. Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Ratssitzung. 

 Der Bürgermeister weist daraufhin, dass die Sitzungsniederschrift der 
vorangegangenen Ratssitzung den Räten bereits mit der Einberufungsmitteilung 
zur heutigen Sitzung übermittelt worden ist.  
 
In Ermangelung schriftlicher Berichtigungs- bzw. Ergänzungsanträge gilt die 
Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Gemeinderatssitzung gemäß Artikel 
19 der geltenden Geschäftsordnung als genehmigt. 
 
Die Gemeinderatsmitglieder Ernst Winkler und Ulrike Laimer nehmen die 
Funktion der Stimmzähler wahr. 

 

 
Auf Vorschlag des Vorsitzenden spricht sich die Ratsversammlung einstimmig für die 
vorgezogene Behandlung des Tagesordnungspunktes 5) betreffend den Zivilschutzplan 
aus, welcher somit als zweiter Tagesordnungspunkt behandelt wird. 

2 Zivilschutz - Genehmigung des  Zivilschutzplanes. 

 

Berichterstatter: Ing. Depaoli; 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu 
Wort: 

- Peter Gruber; 

- Joachim Staffler; 

- Verena Kaus; 

- Harald Stauder; 

- Christine Ladurner. 

 

Vorausgeschickt, dass 

- der Gemeindezivilschutzplan aufgrund diverser Landes- und Staatsbestimmungen verpflichtend 
für die Gemeinden vorgeschrieben ist, da die Gemeinden auf dem Gebiet des Zivilschutzes 
wichtige Aufgaben wahrnehmen müssen; 

- mit Ausschussbeschluss Nr. 363 vom 10.08.2017 das Ingenieurbüro Patscheider & Partner mit 
Sitz in Mals mit der Erstellung des Zivilschutzplanes für die Marktgemeinde Lana beauftragt 
worden ist; 

festgestellt, dass der Zivilschutzplan für die Marktgemeinde Lana nunmehr komplett vorliegt; 

 

nach Einsichtnahme in das L.G. 15/2012 (Vereinheitlichter Text über die Ordnung der Feuerwehr- 
und Zivilschutzdienste); 

nach ausführlicher Diskussion und allgemein der Meinung, den Zivilschutzplan für die 
Marktgemeinde Lana in der vorgelegten Art und Weise zu genehmigen; 

nach Einsichtnahme, 

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 
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in die von den einschlägigen Bestimmungen vorgesehenen Gutachten; 

mit 21 Ja-Stimmen bei 21 anwesenden Ratsmitgliedern (entschuldigt abwesend Susanna Valtiner, 
Roland Stauder, Christian Genetti, Giulia Grendene, Karin Husnelder und Nikolaus Metz), 
gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben, beschließt der Gemeinderat: 

1.) aus den in den Prämissen genannten Gründen den Zivilschutzplan der Marktgemeinde Lana 
ausgearbeitet vom Ingenieurbüro Patscheider & Partner mit Sitz in Mals, Eingangsprotokoll Nr. 
35691/2019 zu genehmigen; 

2.) im Sinne des Art. 3 des L.G. 15/2012 dem Landeszivilschutzkomitee eine Kopie des 
Zivilschutzplanes der Marktgemeinde Lana zu übermitteln; 

3.) festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

4.) festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der 
örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der 
Gemeinde vollziehbar wird. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region 
Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen 
diesen Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss 
Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen ab Vollstreckbarkeit des Beschlusses 
beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, Rekurs eingebracht werden. Im 
Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab Kenntnisnahme (Artt. 119 und 
120 GvD Nr. 104/2010). 

 

3. Haushaltsvoranschlag 2019-2021 - IV. Haushaltsänderung. 

 

Berichterstatter:  Vizegeneralsekretär Matthias Mair  

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu 
Wort: 

 

- Joachim Staffler; 

- Peter Gruber; 

- Verena Kraus. 

 

Vorausgeschickt,  

dass das einheitliche Strategiedokument 2019 - 2021 mit Beschluss des 
Gemeinderates Nr. 43 vom 20.12.2018 genehmigt worden ist; 

dass der Haushaltsvoranschlag 2019 - 2021 mit Ratsbeschluss Nr. 44 vom 
20.12.2018 genehmigt worden ist; 

dass gemäß Artikel 175, Absatz 1, des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 267 vom 
18.08.2000 i.g.F. der Haushaltsvoranschlag im Laufe des Haushaltsjahres für jedes 
der im Dokument berücksichtigten Haushaltsjahre abgeändert werden kann; 

dass gemäß Art. 11 der geltender Verordnung über das Rechnungswesen, genehmigt 
mit Gemeinderatsbeschluss Nr. 41 vom 20.12.2016, der Gemeinderat folgende 
Haushaltsänderungen vornimmt: 

- Änderungen der Einnahmetitel und Typologien 

- Änderungen der Missionen, Programme und Titel 

festgehalten,  

das mit gegenständlicher Haushaltsänderung die Haushaltsgleichgewichte gemäß Art. 
162, Absatz 6, des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 267 vom 18.08.2000 gewahrt 
werden;  
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nach Einsichtnahme, 

in den vorgelegten Entwurf zur Haushaltsänderung;  

in das positive Gutachten des Rechnungsprüfers,  

in das Landesgesetz Nr. 25 vom 12.12.2016 (Buchhaltungs- und Finanzordnung der 
Gemeinden und Bezirksgemeinschaften);  

in das Urteil des Verfassungsgerichtshofs Nr. 80 vom 07.02.2017;  

in das GvD Nr. 118 vom 23.06.2011 (Bestimmungen im Bereich der Harmonisierung der 
Buchhaltungssysteme) ;  

in das GvD Nr. 267 vom 18.08.2000 (Einheitstext über die Ordnung der örtlichen 
Körperschaften);  

in die geltende Verordnung der Gemeinde Lana über das Rechnungswesen;   

in die geltende Satzung der Gemeinde Lana;  

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, 
genehmigt mit RG Nr. 2 vom 03.05.2018;  

in die positiven Gutachten gemäß Art. 185 des Kodex der örtlichen Körperschaften;  

in den Art. 49 des Kodex der örtlichen Körperschaften bezüglich der eigenen 
Zuständigkeit; 

 

mit 17 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 4 Enthaltungen (Peter Gruber, Philipp Holzner, 
Joachim Staffler und Verena Kraus) bei 21 anwesenden Ratsmitgliedern (entschuldigt 
abwesend: Susanna Valtiner, Roland Stauder, Christian Genetti, Giulia Grendene, Karin 
Husnelder und Nikolaus Metz), gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben, beschließt 
der Gemeinderat: 

1) die Änderungen am Haushaltsvoranschlag 2019 - 2021 mit folgenden zusammen-
gefassten Ergebnis zu genehmigen:  

 

Mehreinnahmen Maggiori Entrate 2019  

Einnahmen (Titel II) Entrate (Titolo II) 42.889,79  

Einnahmen (Titel III) Entrate (Titolo III) 24.538,77  

Einnahmen (Titel IV) Entrate (Titolo IV) 464.000,00  

Summe Mehreinnahmen Totale maggiori entrate 531.428,56  
 

Mehrausgaben maggiori spese 2019  

Ausgaben (Titel I) Spese (Titolo I) 162.823,56  

Ausgaben (Titel II) Spese (Titolo II) 1.116.700,00  

Minderausgaben Minori spese   

Ausgaben (Titel I) Spese (Titolo I) -95.395,00  

Ausgaben (Titel II) Spese (Titolo II) -652.700,00  

Summe Mehrausgaben Totale maggiori spese 531.428,56  
 

2) in weiterer Folge die Abänderung des einheitlichen Strategiedokuments 2019 - 2021 bzw. 
des Dreijahresprogramms der öffentlichen Arbeiten und Investitionen zu genehmigen; 

3) folgende Unterlagen bilden wesentlichen Bestandteil gegenständlichen Beschlusses und 
werden genehmigt: 

a) Haushaltsvoranschlag 2019 - 2021. IV. Haushaltsänderung (d3 E100310663); 

b) Dreijahresprogramm der öffentlichen Arbeiten und Investitionen. III. Abänderung (d3 
E100310680); 

4) folgende Unterlagen bilden, auch wenn nicht materiell beigelegt, wesentlichen Bestandteil 
gegenständlichen Beschlusses und werden genehmigt: 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 5/101 

a) Überprüfung der allgemeinen Haushaltsgleichgewichte gemäß Art. 162, Absatz 6, des 
gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 267/2000 (d3 E100310661); 

5) eine Kopie dieses Beschlusses dem Schatzmeister für seine Obliegenheiten sowie dem 
Rechnungsprüfer zu übermitteln; 

6) festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

7) gegenständlichen Beschluss gemäß Art. 183, Abs. 5, des Kodex der örtlichen 
Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit RG Nr. 2 vom 
03.05.2018, für unverzüglich vollziehbar zu erklären, um gegenständliche 
Haushaltsänderung umgehend anwenden zu können. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region 
Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger 
gegen diesen Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeaus-
schuss Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen ab Vollstreckbarkeit des Be-
schlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, Rekurs eingebracht 
werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab Kenntnisnahme 
(Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 
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4. Genehmigung des konsolidierten Haushalts in Bezug auf das Geschäftsjahr 
2018. 

 

Berichterstatter: Vizegeneralsekretär Matthias Mair  

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu 
Wort: 

 

- Peter Gruber; 

- Verena Kraus. 

 

Vorausgeschickt,  

dass am 10. August 2014 das GvD Nr. 126 verabschiedet wurde, in Kraft seit 12. September 
2014 mit Wirkung zum 1. Januar 2015, welches das vorhergehende GvD Nr. 118/2011 zur 
Festlegung von Bestimmungen zur Harmonisierung der Rechnungsführungssysteme und der 
Haushaltsmodelle der Regionen, der lokalen Behörden und deren Körperschaften ergänzt 
und abändert; 

dass das genannte GvD Nr. 118/2011 in seiner aktuellen Fassung, in Verbindung mit den 
Bestimmungen des LG Nr. 25/2016, (zuletzt geändert durch LG Nr. 12/2017), festlegt, dass 
die Verwaltungen dazu aufgerufen sind, den konsolidierten Haushalt mit den eigenen 
Einrichtungen und Körperschaften, Unternehmen, kontrollierten und beteiligten 
Gesellschaften nach den Verfahren und Kriterien zu erstellen, die im angewandten 
Haushaltsgrundsatz (Anhang 4/4 des oben genannten GvD Nr. 118/2011) festgelegt sind; 

dass die neuen Bestimmungen zur Haushaltsharmonisierung die Verpflichtung für die lokalen 
Behörden vorsieht, ein integriertes System der Abrechnung von Wirtschaftsgütern mit der 
finanziellen Buchführung zu ermöglichen, und die Gemeinde Lana passt ihr 
Informationssystem auf Grundlage des angewandten Haushaltsgrundsatzes für die 
Vermögensbilanz der Einrichtungen in der Finanzbuchhaltung an; 
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dass der konsolidierte Haushalt für das Geschäftsjahr 2018 den zweiten konsolidierten 
Haushalt darstellt, der von den Normen für die öffentliche Rechnungslegung für lokale 
Behörden vorgesehen ist und daher einen experimentellen Charakter im Einklang mit den 
zuvor zitierten Normen und mit der auf nationaler Ebene übernommenen Methodik aufweist, 
um die Haushaltsharmonisierung öffentlicher Einrichtungen einzuführen; 

dass der konsolidierte Haushalt ein Kommunikationsinstrument für die lokale Gruppe darstellt 
und das von der Einrichtung übernommene Führungsmodell unterstützt, jedoch weist er eine 
erhebliche technische und lesetechnische Komplexität auf, da das Dokument auf der 
Grundlage von Haushaltsgrundsätzen zivilrechtlicher Natur erstellt wurde und daher von der 
Vermögensbilanz ausgeht; 

festgestellt,  

dass mit Beschluss des Gemeindeausschusses Nr. 236 vom 18.06.2019 die Festlegung des 
Konsolidierungskreises für das Geschäftsjahr 2018 in Übereinstimmung mit den 
Bestimmungen des oben genannten GvD Nr. 118/2011, Anhang Nr. 4/4 zum GvD i.d.g.F 
vorgenommen wurde und zwei Listen verabschiedet wurden: Liste der Komponenten der 
Gruppe öffentliche Verwaltung der Gemeinde Lana und Liste der Komponenten der Gruppe 
öffentliche Verwaltung, die in der Konsolidierung enthalten sind; 

dass der konsolidierte Haushalt 2018 der Gemeinde Lana folgende Einrichtungen im 
Konsolidierungskreis umfasst: 

 

Unternehmen mit Beteiligung 
Organismo partecipato 

% im Besitz 
% 

posseduta 

Konsolidierung
smethode 
Metodo di 

consolidamento 

Gesellschaften mit Beteiligung / Società partecipate 
    

Eco Center AG/SpA 2,28% 
Proportional 

Proporzionale 

Eco Research GmbH/Srl 2,28% 
Proportional 

Proporzionale 

Südtiroler Einzugsdienste AG/ Alto Adige Riscossioni SpA 0,45% 
Proportional 

Proporzionale 

Einkaufsgenossenschaft Emporium / Cooperativa d’acquisto 
Emporium 

1,32% 
Proportional 

Proporzionale 

 

dass mit Beschluss des Gemeindeausschusses Nr. 319 vom 03.09.2019 der Entwurf des 
konsolidierten Haushalts in Bezug auf das Geschäftsjahr 2018 genehmigt worden ist;  

dass der konsolidierte Haushalt aus einem Buchhaltungsdokument besteht, das auf der 
Darstellung der Finanz- und Eigenkapitallage und des wirtschaftlichen Ergebnisses der 
gesamten Tätigkeit der Gemeinde Lana über ihre Organisationsstrukturen, ihre 
Körperschaften, kontrollierten Gesellschaften und Gesellschaften mit Beteiligung beruht und 
auf die Rechnungslegungsergebnisse zum 31. Dezember 2018 verweist; 

darauf hingewiesen,  

dass der konsolidierte Haushalt für das Jahr 2018, diesem Dokument unter dem 
Buchstaben „A“, sowie der Lagebericht diesem Dokument unter dem Buchstaben „B“ als 
integrale und wesentliche Bestandteile beigefügt werden;  

dass der Anhang zu diesem Dokument unter Buchstabe „C“, Erläuterungen, Angaben zum 
Konsolidierungskreis, zu den Konsolidierungsgrundsätzen und zu den Vorgängen vor der 
Konsolidierung enthält; 

nach Einsichtnahme, 

in das Landesgesetz Nr. 25 vom 12.12.2016 (Buchhaltungs- und Finanzordnung der 
Gemeinden und Bezirksgemeinschaften); 

in das Urteil des Verfassungsgerichtshofs Nr. 80 vom 07.02.2017; 
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in das GvD Nr. 118 vom 23.06.2011 (Bestimmungen im Bereich der Harmonisierung der 
Buchhaltungssysteme); 

in das GvD Nr. 267 vom 18.08.2000 (Einheitstext über die Ordnung der örtlichen 
Körperschaften); 

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, 
genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

in die geltende Verordnung der Gemeinde Lana über das Rechnungswesen; 

in die positiven Gutachten gemäß Art. 185 des Kodex der örtlichen Körperschaften; 

in den Art. 49 des Kodex der örtlichen Körperschaften bezüglich der eigenen Zuständigkeit; 

in den Bericht des Rechnungsprüfers (Prot. Nr. 35762 vom 16.09.2019);  

mit 17 Ja-Stimmen und 4 Enthaltungen (Peter Gruber, Philipp Holzner, Joachim Staffler und 
Verena Kraus) bei 21 anwesenden Ratsmitgliedern (gerechtfertigt abwesend: Susanna 
Valtiner, Roland Stauder, Christian Genetti, Giulia Grendene, Karin Husnelder; Nikolaus 
Metz), gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben, beschließt der Gemeinderat: 

den konsolidierten Haushalt für das Jahr 2018 der Gemeinde Lana in Bezug auf das Jahr 
2018 mit den entsprechenden Anlagen (Anlage A: Konsolidierter Haushalt 2018, Anlage B: 
Lagebericht und Anlage C: Erläuterungen) zu genehmigen; 

festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine Ausgabe erwächst; 

festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der 
örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der 
Gemeinde vollziehbar wird. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen 
Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder 
Bürger gegen diesen Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim 
Gemeindeausschuss Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen ab 
Vollstreckbarkeit des Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion 
Bozen, Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die 
Rekursfrist 30 Tage ab Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 
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5. Bericht des Rechnungsprüfers betreffend die internen Kontrollen. 

 

Berichterstatter:  Rechnungsprüfer Dr. Peter Gliera 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu 
Wort: 

 

- Joachim Staffler; 

- Verena Kraus. 

 

P r o t o k o l l – Nr. 2/2019 

der Sitzung des Revisors Peter Gliera, welche am 07.03.2019 mit dem Gemeindesekretär 

Herrn Josef Grünfelder und dem Gemeindebuchhalter Herrn Andrea De Martino um 08.30 Uhr 

stattgefunden hat, um die Beschlüsse, Entscheidungen  und Verträge der Gemeinde der 

Jahre 2017 und 2018 stichprobenartig zu überprüfen.  

 

Der Gemeindesekretär erläutert dem Revisor, dass der Gemeindeausschuss am 19.12.2017 

und am 20.12.2018 beschlossen hat, für die Jahre 2017 und 2018 15 Beschlüsse, je 5 

Entscheidungen für die Bereiche Buchhaltung, Verwaltungsdienste, technische Dienste und 

Bürgerdienste, sowie 5 Verträge überprüfen zu lassen. Auch erklärt er das System, mit dem er 

stichprobenartig die zu untersuchenden Akten ausgewählt hat. Der Revisor bestätigt die 

Korrektheit des angewandten Systems und schlägt für die Zukunft vor, ein Auswahlsystem 

anzuwenden, das die auszusuchenden Akten nach ihrem Wert in sinkenden Zahlen gewichtet. 

 

Folgende Akten werden geprüft und für korrekt abgewickelt eingestuft. 

2017  

40 Kulturführer Druck 

40< kostengünstigstes Angebot Fotolito Varesco 

N.B. jegliche Dokumentation liegt im Portal und ist für die Gemeinde über Passwort 

zugänglich 

80 Erweiterungsszene C1 Erzherzog Eugen 

Rückzahlung zu viel gezahlte Anzahlung aufgrund der Endabrechnung 

120 Auftrag an Geometer für Bau Gehsteig - günstiger Preis 

160 Instandhaltung Grünanlagen 1 Jahr 2017 über 40.000 Euro 

200 Kindergergarten Völlan – Sanierung der Ausßenabschlüsse - Beauftragung Arch. 

Mitterhofer -  Direktauftrag – angemessener Preis 

240 Labor Mittelschule EV-Ausschreibung Pedacta 

280 Bezirksgemeinschaft Zahlung Anteil Müllabfuhr 
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320 Fotovoltaik – Machbarkeitsstudie Ing. Philipp Gamper 

360 Mittelschule – Katastereintragung Geom. Lugetti Auer 

401 Ernennung De Martino 

440 Tiefgarage Rathausplatz Geologin Maria Luise Gögl – Euro 6.800,00 + MwSt. 

480 Sportzone Gaul Malerarbeiten – Egger Maler GmbH 

521 Enteignung von Gehsteig Treibgasse Lana 

Einleitung Enteignung 

562 Außerordentliche Beiträge für Vereine – 5 Vereine insgesamt Euro 97.700,00 

600 Feuerwehrhalle + Recyclinghof in Völlan – Vorbereitungsmaßnahmen - Abgebot 

37% - Euro 340.576,41 

 

2018  

30 Kanzleimaterial – Demografische Dienste Myo AG Poggio Torricino Euro 7.121,00 

63 Onlus Albatros – Reinigung Toilette in Lana 

90 Werbesteuer Technische Verlängerung Südpla Srl 

121 Anerkennung Leistung von Frau Domenica Dominigo Mastroiani 

151 Zurglburg Vorkaufsrecht einer Garage (zu Grundschuldirektion) 

180 Öffentliche Beleuchtung Ewo Kurtatsch 

210 Repräsentationsausgaben 144,00 Unterkunft Premiere für Partnergemeinde 

240 Unterhalt von Frau Andersag Maria im Altersheim 

270 Außerordentliche Beiträge laut Liste 

300 Endreinigung für Kindergarten Euro 5.429 Meranese Servizi AG 

330 Neufestsetzung Tilgung bei Sparkasse vorzeitig 

360 Periodische Überprüfung Erdungs- und Blitzschutzanlage Messtechnik Süd Euro 

9.058,00 für drei Jahre 

390 Schneeräumung laut Vertrag mit Bauhof 

420 Schneeräumung Pawigl 5 Jahre Fima Schotterwerk Euro 139.879,10 für 5 Jahre 

450 Tagessätze im Altersheim 

Entscheide 2017 (ab 1.500) Buchhaltung 

60 Ankauf Hygieneartikel Verfügung 

90 Rückerstattung Referentin Rechnung Bauernbund 

210 Bestandteil Staubsauger 

360 It. Kindergarten Stanzmaschine Opitek Klausen Euro 169,90 

390 Kindergarten – Fallschutzmatten für Turnhalle 

Entscheide Verwaltungsdienste 
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150 Entwürfe Organisation Weihnacht 

270 Personal Mitarbeit Frau Somvi 

450 Ankauf 3x Drucker Euro 1.575,48 Bechtle direct Srl 

510 Weihnachten Holzstern für Dorfeinfahrt Euro 518,50 Tischlerei Schwienbacher + 

Platten Metall Euro 545,00 

603 Verbraucherberatung – Verbraucherzentrale Euro 840,00 

Technische Dienste 

120 Einrichtung Steueramt – 3 Drehstühle Dyco Frangart Euro 1.080,92 

180 Alpenparkplatz – Absperrposten Suedi GmbH Bozen Euro 2.205,76 

240 Sicherungsarbeiten Euro 139.702,10 Endabrechnung = Euro 695,51 

300 Straßenweiser Schranke am Aichweg MecTec Sinich Euro 1.869,65 

420 Pflasterarbeiten SAP Euro 1.181,00 

Bürgerdienste 

30 Projekt Zivilcourage Euro 1.500,00 

330 Bibliothek Veranstaltung Frau Gruber Alrun Euro 1.560,00 

488 Familienpaket Kuverts 183 Lanarepro 

549 Drucksorten Neujahrsempfang Firma Medus Euro 673,47 

580 Kulturdokumentation Blasiuskapelle Martin Giovanni Euro 420,00 

Verträge 2017 

1422 KITA Führung 3 Jahre Euro 9,83/h + MwSt. = ca. Euro 589.000,00 

1427 Mittelschule – Einrichtung Resch Möbel Gargazon Euro 178.234,80 

1441 Bestellung Fruchtgenussrecht m.A. 1 für 30 Jahre für Kindergarten – Afa 30 Jahre = 

Euro 769.091,00 

1851 Privaturkunde – Maschinenring Euro 49.082,00 + MwSt. 

1862 Kindergarten – Schlosserarbeiten Firma Cattucin Alessio Euro 7.601,81 

Verträge 2018 

1458 Planungswettbewerb Sieger Arch. Markus Scherer – Ing. Gemeinschaft Bibliothek 

Völlan Euro 73.511,68 

1468 Werbevertrag Gaulschlucht Geobau Srl Euro 289.730,57 

1488 Hoffmanparkplatz Schrankensystem – Elektro Wega Euro 121.115,80 

1898 Leihvertrag – Untergeschoss Bauernkapelle 

1921 Konzession Altenwohnung 4 Jahre + 2 Alberto Margesin Euro 6,79/m² 

Entscheide 2018 

138 Bibliothek – Aufführung für Kinder Euro 555,10 

251 Datensicherung – Support Datev Euro 311,10 
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325 Sportklub Lanarena Spesen – Kondominium Euro 2.012,96 

437 Parkhaus Gampenstraße – Kondominium Euro 453,00 

584 Sozialsprengel – Nebenspesen Euro1.624,89 

Verwaltung 

175 Umwelt Polysterolentsorgung Energie AG Euro 2.928,00 

288 Sitzungsgelder Euro 10.575,00 

547 Eingangstore Kapuzinergarten Pacht Euro 50/Monat 

635 Bodenzeichnungsarbeiten Pedana GmbH Euro 4.313,92 

702 Verbraucherberatung Euro 35/h 

Technische Dienste 

37 Wahlamt – Ankauf Klappliegen – Beauftragung der Myo AG Euro 1.705,87 

64 Altersheim Altenwohnungen Reperatur Elektro Maloier Euro 250,00 

101 Bauhof – Ankauf Metallteile Gruber Christian Euro 2.500,00 

212 Trinkwasser-Erneuerung – Weiterverrechnung Euro 333,75 

132 Bauhof – Kopfhörer Megabit GmbH Euro 1.747,78 

Bürgerdienste 

367 Internetseite Kuf GmbH Euro 3.767,60 

405 Carsharing Station – Konsortialgenossenschaft Euro 2.793,80 

475 Mobilität – Leitsystem Jakob Christler Euro 3.642,00 

510 Pres. Blasiuskapelle Frau Sanin Übersetzung Euro 344,00 

676 Pres. Blasiuskapelle Denis Hop Übersetzung Euro 122,00 

 

Danach wird die Sitzung um 11.30 Uhr beendet. 

 

 DER RECHNUNGSREVISOR: 

 

 (Dr. Peter Gliera) 
 

6. Verordnung betreffend den Zustelldienst. 

 

Berichterstatter: Generalsekretär Josef Grünfelder. 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu 
Wort: 

 

- Peter Gruber; 

- Verena Kraus; 

- Horst Margesin. 
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Vorausgeschickt, dass es notwendig ist, aufgrund des Regionalgesetztes Nr. 02 des 
03.05.2018 die geltende Verordnung des Zustelldienstes zu ersetzten; 

nach Einsichtnahme, 

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt 
mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

in die von den einschlägigen Bestimmungen vorgesehenen Gutachten; 

mit 18 Ja-Stimmen bei 18 anwesenden Ratsmitgliedern (gerechtfertigt abwesend Susanna 
Valtiner, Roland Stauder, Christian Genetti, Pamela Rungg, Karlheinz Schönweger, Giulia 
Grendene, Karin Husnelder, Karl Tratter und Nikolaus Metz), gesetzmäßig ausgedrückt durch 
Handerheben, beschließt der Gemeinderat: 

1. die beiliegende Verordnung über den Zustelldienst, welche wesentlichen und ergänzenden 
Bestandteil des gegenständlichen Beschlusses darstellt, zu genehmigen; 

2. festzuhalten, dass mit Inkrafttreten dieser Verordnung die bisherige Verordnung, 
genehmigt mit Beschluss des Gemeinderates Nr. 02 vom 19.02.2014, für alle 
Rechtswirkungen ersetzt wird; 

3. festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

4. festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der 
örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der 
Gemeinde vollziehbar wird. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen 
Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder 
Bürger gegen diesen Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim 
Gemeindeausschuss Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen ab 
Vollstreckbarkeit des Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion 
Bozen, Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die 
Rekursfrist 30 Tage ab Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 
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MARKTGEMEINDE LANA 

 
 

Verordnung betreffend den Zustelldienst 

genehmigt mit Beschluss des Gemeinderates Nr. 19 vom 24.09.2019 

 

Verordnung betreffend den Zustelldienst 

Artikel 1 

Gegenstand 

1. Diese Verordnung regelt in Anwendung des Artikels 6 des R.G. vom 03.05.2018, Nr. 2 die Zustellung 
der Rechtsakten der Gemeinde Lana, oder, auf Anfrage der interessierten Berechtigten, anderer 
Rechtsakte. 

Artikel 2 

Definition der Zustellung 

1. Die Zustellung ist ein Verwaltungsakt, mit welchem die im Sinne der vorliegenden Verordnung 
befähigten Personen dem Empfänger einen Rechtsakt nach den besonderen Vorgaben der 
Zivilprozess-ordnung oder nach den Bestimmungen anderer Sachbereiche zur Kenntnis bringen und bei 
dessen Aushändigung einen Zustellbericht in zweifacher Originalausfertigung verfassen, der die erfolgte 
Zustellung belegt. 

Artikel 3 

Verwaltung des Dienstes 

1. Die Gemeinde führt den Zustelldienst für die eigenen Rechtsakte oder auf Anfrage von anderen 
öffentlichen Körperschaften für deren Rechtsakte auf dem eigenen Gemeindegebiet aus, indem sie eine 
der nachfolgenden Formen auswählt: 

 durch das eigene Personal, das gemäß Artikel 1, Absätze 158, 159 und 160 des Gesetzes Nr. 
296/2006 nach erfolgreichem Besuch eines Lehrganges, der von der Gemeinde selbst oder vom 
Südtiroler Gemeindenverband organisiert wird, mittels einer vom Generalsekretär und vom 
Bürgermeister gemeinsam zu erlassenden Verfügung zum Zustellungsbeauftragten und zum 
Gemeindediener beauftragt wird, sodass diesem Personal die Kompetenzen beider Zustellungs-
figuren übertragen werden; 

 durch die Übertragung des Dienstes mittels Abschluss einer Vereinbarung an Dritte, sofern die 
korrekte Ausführung des Zustelldienstes gewährleistet wird; die Vereinbarung regelt die Modalitäten 
der Durchführung des Zustelldienstes sowie die wirtschaftlichen Bedingungen. 

2. Die obgenannten Beauftragten, genannt Zustellboten-Gemeindediener, sind bei der Ausführung der 
betreffenden Obliegenheiten Amtspersonen und besorgen nach den Bestimmungen der 
Zivilprozessordnung oder nach den besonderen Vorschriften, wenn es sich um das Steuerwesen 
betreffende Rechtsakte handelt, die Zustellung der Rechtsakten. 
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Artikel 4 

Der Zustellbericht 

1. Der Zustellbericht kann sich aufgrund der  Formvorschriften ändern und muss, je nach- dem, die 
Person, an die der Rechtsakt ausgehändigt wurde, die Uhrzeit und den Ort der Aushändigung oder die 
durchgeführten auch meldeamtlichen Erhebungen, die Gründe der nicht erfolgten Zustellung und die in 
Bezug auf die Auffindbarkeit des Empfängers gesammelten Informationen angeben. 

2. Der Zustellbericht in zweifacher Originalau-fertigung muss vom Zustellboten-Gemeindediener 
unterzeichnet werden und stellt eine öffentliche Urkunde mit Beweiskraft über die vom Zustellboten-
Gemeindediener durchgeführten Aktivitäten dar. Die Urschrift des zugestellten Rechtsaktes wird 
gemein-sam mit dem Zustellbericht dem beantragenden Amt übermittelt. 

Artikel 5 

Zustellung mittels zertifizierter elektronischer Post 

1. Sofern nicht ausdrücklich vom Gesetz verboten, kann die Zustellung unter Berück-sichtigung der 
Bestimmungen der Zivilprozessordnung (Art. 149-bis ZPO) mittels zertifizierter elektronischer Post 
erfolgen, auch nachdem aus dem Rechtsakt in Papierform eine digitale Kopie erstellt wurde. 

Artikel 6 

Registrierung der Zustellungen 

1. Der Zustellbote-Gemeindediener führt die Registrierung der Rechtsakte durch, für welche die 
Eintragung in das entsprechende Register vorgesehen ist. 

2. In diesem Register, das mit großer Sorgfalt   und ständig aktuell geführt werden muss, sind für jeden 
Rechtsakt in fortlaufender Reihenfolge nachfolgende Daten einzutragen: 

 fortlaufende Nummer bezogen auf das Jahr; 

 Datum des Rechtsaktes; 

 Natur des Rechtsaktes; 

 beantragende/s Körperschaft oder Amt; 

 Empfänger der Zustellung; 

 Zustellungsdatum; 

 Name der Person, an die der Rechtsakt ausgehändigt wurde; 

 Zustellbote-Gemeindediener, der die Zustellung durchgeführt hat; 

 eventuelle andere Anmerkungen. 

Artikel 7 

Zustellungen der Rechtsakten der Gemeinde 

1. Für die Zustellung eines Rechtsaktes auf dem Gemeindegebiet muss das Amt, das den Rechtsakt 
erlassen hat, diesen dem Zustellboten-Gemeindediener umgehend mit einem Antrag auf Zustellung 
übermitteln, der folgende Informationen beinhaltet: 

 der/die Empfänger des Rechtsaktes mit der Adresse eines jeden Empfängers; 

 die wichtigsten Daten und den Gegenstand des zuzustellenden Rechtsaktes; 

 die Anzahl der übermittelten Kopien; 

 der eventuelle Zustelltermin bei einer festgelegten Fälligkeitsfrist des Rechtsaktes. 

2. Mit Ausnahme von dringenden Zustellungen, übernimmt der Zustellbote-Gemeindediener grundsätzlich 
die Zustellungen in der Reihenfolge des Einganges und auf alle Fälle unter Berücksichtigung der Natur 
und der eventuellen Verjährungs- oder Fälligkeitsfrist des zuzustellenden Rechtsaktes. 

3. Nach erfolgter Zustellung übermittelt der Zustellbote-Gemeindediener die Akten umgehend dem 
beantragenden Amt. Die Kopien der Übermittlungsschreiben müssen aufbewahrt werden. 

Artikel 8 

Zustellung der Rechtsakten von anderen öffentlichen Verwaltungen 

1. Die Gemeinde übernimmt die Zustellung der Rechtsakten für andere öffentlichen Körperschaften nur 
aufgrund eines begründeten Antrages vonseiten der öffentlichen Körperschaft selbst, in welchem erklärt 
wird, dass es unmöglich ist, den Rechtsakt durch die Post oder durch andere Formen zuzustellen. 

2. Der Antrag um Zustellung muss mit einem angemessenen Vorsprung auf die Verfallsfrist und nach 
entsprechender Planung mit dem Verantwortlichen für den Zustellungsdienst eingehen, wobei die vom 
Gesetz vorgesehene Unaufschiebbarkeit der Zustellungsfristen im Verhältnis zum Arbeitspensum 
berücksichtigt werden müssen. 
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3. Für jeden laut vorhergehendem Absatz zuzustellenden Rechtsakt verlangt die Gemeinde die 
Rückerstattung der Spesen. 

4. Der rückzuerstattende Betrag, die Modalitäten für die Überweisung sowie eventuelle Befreiungen 
werden mit Beschluss des Gemeindeausschusses geregelt. 

Artikel 9 

Zustellungen durch Zustellboten, welche bei Körperschaften mit Auftrag zur Eintreibung der 
Einnahmen angestellt sind 

1. Gemäß Artikel 1, Absatz 159 des Gesetzes vom 27. Dezember 2006, Nr. 296 kann die Gemeinde als 
Zustellboten die Bediensteten jener Körperschaften ernennen, denen die Gemeinde die Liquidierung, 
die Feststellung und die Einhebung der Steuern und der anderen Einnahmen laut Artikel 52 Absatz 5 
Buchstabe b) des gesetzesvertretenden Dekretes Nr. 446 vom 15. Dezember 1997 in geltender 
Fassung anvertraut hat, sofern die Bediensteten jedenfalls an spezifischen, von der örtlichen 
Körperschaft oder vom Gemeindenverband organisierten Ausbildungs- und Fortbildungskursen 
teilgenommen haben und eine Eignungsprüfung bestanden haben. 

Artikel 10 

Übergangsregelung 

1. Die bis zur Genehmigung dieser Verordnung über Beschlüsse bzw. Verfügungen durchgeführten 
Ernennungen der Beauftragten bleiben weiterhin aufrecht und wirksam. 

Artikel 11 
Inkrafttreten der Verordnung 

1. Diese Verordnung tritt mit der Vollziehbarkeit des Genehmigungsbeschlusses in Kraft. 

 

 

7. Abänderung des Stellenplans der Gemeinde Lana. 

 

Berichterstatterin:  Helga Hillebrand 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu 
Wort: 

 

- Joachim Staffler; 

- Peter Gruber; 

- Kaspar Platzer; 

- Boris Egger. 

 

Vorausgeschickt, 

dass es für notwendig und zweckmäßig erachtet wird, nachstehende Abänderung des 
Stellenplanes vorzunehmen: 

Technische Dienste: 

 Umwandlung der Vollzeitplanstelle „Geometer mit Berufsbefähigung“ (BB 56) - VII. 
Funktionsebene in „Fachingenieur mit Berufsbefähigung“ (BB 57) - VII. 
Funktionsebene; 

Verwaltungsdienste (demographische Ämter): 

 Streichung einer Teilzeitplanstelle; 19/38 Wochenstunden - Verwaltungsbeamter/in 
auch mit der Anwendung von EDV Programmen (BB 31) - V. Funktionsebene; 

 Schaffung einer Vollzeitplanstelle: Verwaltungsassistent/in (Berufsbild Nr. 43) - VI. 
Funktionsebene; 

darauf hingewiesen, 

dass mit Artikel 38, Absatz 1, Buchstabe g) des Landesgesetztes Nr. 18 vom 23.12.2015 
das Landesgesetz Nr. 6 vom 01.08.1994 aufgehoben wurde, welches das Verhältnis 
Bedienstete/Einwohner geregelt hat; 
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dass mit Artikel 31, Absatz 4, des Landes-gesetzes Nr. 18 vom 23.12.2015 in das 
Landesgesetz Nr. 6 vom 14.02.1992 der Artikel 12/bis eingefügt wurde, welcher festlegt, 
dass der Stellenplan die mittels Verordnung der Landesregierung festgelegten Parameter 
nicht überschreiten darf; 

dass die Verordnung zur Festlegung der Parameter für den Umfang der Stellenpläne der 
Gemeinden mit Dekret des Landeshauptmannes Nr. 15 vom 13.04.2017 genehmigt 
worden ist; 

festgestellt, 

dass gemäß Artikel 2 vorgenannten Dekrets das Personal im Stellenplan der Gemeinden 
im Verhältnis zur Einwohnerzahl stehen muss; es wird anhand der Einwohnerzahl am 
Stichtag 31. Dezember des vorletzten Jahres und der Zahl der Stellen im Stellenplan in 
Vollzeitäquivalenten berechnet; bei der Festlegung des Stellenplans dürfen die 
Gemeinden das folgende Verhältnis nicht überschreiten: bei einer Einwohnerzahl von 
10.001 bis 50.000 ein Bediensteter/eine Bedienstete pro 120 Einwohner/innen; 

dass das Personal, das den geschützten Kategorien angehört, nicht in die Berechnung 
des Verhältnisses laut vorgenanntem Artikel 2 mit einbezogen wird; 

dass in der Gemeinde Lana derzeit 4,42 Stellen von Personen besetzt werden, die den 
geschützten Kategorien angehören; 

dass sich der Stellenplan der Gemeinde Lana unter Berücksichtigung der Einwohnerzahl 
vom 31.12.2017 (12.287 Einwohner) aus 102,39 Stellen (ohne Personal, das den 
geschützten Kategorien angehört) zusammensetzen kann; 

dass derzeit im Stellenplan insgesamt 99,93 Planstellen (ohne Personal, das den 
geschützten Kategorien angehört) vorgesehen sind, von denen 81,88 Stellen besetzt sind, 
davon 3 Stellen befristet; 

nach Anhörung,  

der mitgliedsstärksten Gewerkschaften am 16.09.2019 zur geplanten Abänderung des 
Stellenplanes gemäß Artikel 31 des Einheitstextes der Bereichsabkommen vom 
02.07.2015; 

nach Einsichtnahme, 

in die Mitteilung Nr. 7 der Abteilung 7 der Autonomen Provinz Bozen - Südtirol vom 
03.05.2017; 

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, 
genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

in die von den einschlägigen Bestimmungen vorgesehenen Gutachten; 

mit 15 Ja-Stimmen und 4 Enthaltungen (Peter Gruber, Philipp Holzner, Joachim Staffler 
und Verena Kraus) bei19 anwesenden Ratsmitgliedern (entschuldigt abwesend Susanna 
Valtiner, Roland Stauder, Christian Genetti, Pamela Rungg, Karlheinz Schönweger, Giulia 
Grendene, Karin Husnelder und Nikolaus Metz), gesetzmäßig ausgedrückt durch 
Handerheben, beschließt der Gemeinderat: 

1.) die Abänderungen und Ergänzungen des geltenden Stellenplanes gemäß der bei-
liegenden Aufstellung, welche wesentlichen Bestandteil gegenständlichen 
Beschlusses darstellt, zu genehmigen; 

2.) zur Kenntnis zu nehmen, dass sich die Anzahl der ansässigen Bevölkerung zum 
31.12.2017 auf 12.287 Einwohner belief, woraus sich ein Verhältnis 
Personal/Einwohnerzahl von 102,39 ergibt; 

3.) zur Kenntnis zu nehmen, dass die Gesamtzahl der Planstellen (Vollzeitäquivalente) 
mit gegenständlicher Maßnahme 99,93 (ohne Personal, das den geschützten 
Kategorien angehört) beträgt; 
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4.) darauf hinzuweisen, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare 
Ausgabe erwächst, zumal sämtliche Folgemaßnahmen mit gesonderten Beschlüssen 
erfolgen werden; 

5.) gegenständlichen Beschluss gemäß Art. 183, Absatz 4, des Kodex der örtlichen 
Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, für unverzüglich vollziehbar zu erklären, damit 
der Stellenplan umgehend zur Anwendung kommen kann der Stellenplan umgehend 
zur Anwendung kommen kann. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen 
Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann 
jeder Bürger gegen diesen Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung 
beim Gemeindeausschuss Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen ab 
Vollstreckbarkeit des Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome 
Sektion Bozen, Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt 
die Rekursfrist 30 Tage ab Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010).  
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8. Beantwortung der Anfragen der Süd-Tiroler Freiheit betreffend:  

a) Sicherheit Schwimmbad Lana; 

 

Berichterstatter:  Harald Stauder; 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Peter Gruber; 

- Gabriele Agosti. 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 77/101 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 78/101 

b) Grünschnittsammelstelle. 

 

Berichterstatter: Harald Stauder  

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Peter Gruber. 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 79/101 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 80/101 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 81/101 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 82/101 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 83/101 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 84/101 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 85/101 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 86/101 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 87/101 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 88/101 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 89/101 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 90/101 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 91/101 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 92/101 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 93/101 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 94/101 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 95/101 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 96/101 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 97/101 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 98/101 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 99/101 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 100/101 

 
  



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 101/101 

9. Mitteilungen und Allfälliges. 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu 
Wort: 

 

- Verena Kraus; 

- Joachim Staffler; 

- Peter Gruber; 

- Christine Ladurner; 

- Gabriele Agosti. 

 

 

 
Die Sitzung endet um 20:15 Uhr.  
 

Gelesen, bestätigt und unterfertigt: 

 

DER BÜRGERMEISTER  DER GENERALSEKRETÄR 

 

Harald Stauder 
(digital signiertes Dokument) 

 Josef Grünfelder 
(digital signiertes Dokument) 

 
 

 


